
BIBURG. Die Vorstandschaft des Spiel-
und Sportvereins (SSV) Biburg konnte
mit Norbert Halbritter ihren Wunsch-
kandidaten für die Fußballer im Klub
gewinnen und verpflichten. Der 52-
jährige Halbritter ist den Fußball-
freunden der Region bestens bekannt.
Er stammt aus Saal – „ich bin dem Ort
immer verbunden“ (Halbritter) – und
wohnt seit 19 Jahren im Gemeindege-
biet von Biburg, nur ein paar hundert
Meter vom Sportplatz entfernt.

„Ich freue mich auf dieses Heim-
spiel“, so Halbritter. Er kennt einige
seiner künftigen Kicker bereits aus der
Spielgemeinschaft Abensberg/Biburg.
Aus dieser Zeit rührt auch die Verbun-
denheit zum SSV her: „Die Biburger
haben mich als Abensberger Trainer
nicht hängen lassen und damals in ei-
ne Spielgemeinschaft eingewilligt.
Nun will ich etwas zurück geben.“
Halbritters Tochter findet einen weite-
ren guten Grund für die Rückkehr des
Papas an die Außenlinie: „Eine fuß-
balllose Saison ist genug…“ Norbert
Halbritter nickt zustimmend.

Die Trainersuche der Biburger be-
nötigte Zeit, so 1. Vorsitzender Herbert

Magowsky. Doch er und seine Vor-
standskollegen ließen nicht locker. Sie
sehen in der Verpflichtung Halbritters
schon einen Punktsieg. Der neue
Coach machte sich bereits am Ende
der abgelaufenen Saison ein Bild der
ersten und zweiten SSV-Garde.

Seine Ziele will er mit Disziplin
und gegenseitigem Respekt erreichen.
„Die Jungs müssen sich selbst die
Chance geben, das von mir Vorgelegte
anzunehmen und umzusetzen.“ Seine
fußballerischen Erfahrungen sammel-
te Halbritter als Spieler und Trainer
von der Schülermannschaft bis zur
AH des SV Saal. Anschließend war er
in Abensberg, Neustadt und für eine
Saison nochmals in Saal als Trainer tä-
tig und erfolgreich.

Neuer Coach in Biburg
WUNSCHKANDIDATNorbert
Halbritter trainiert SSV-Ki-
cker. „Eine Saison ohne Fuß-
ball reicht“, sagt die Tochter.
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VON IRMGARD BERGHOFER, MZ

Nach einem Jahr Auszeit ist Norbert
Halbritter (r.) – hier mit Biburgs SSV-
Vorsitzendem Herbert Magowsky –
zurück im Fußballgeschäft. Foto: SSV

SAAL. Beim bayerischen Rennstall
BMW/alpha Racing mit den Standor-
ten Saal und Stephanskirchen ist spä-
testens seit denUSA-Rennen an Pfings-
ten der Wurm drin. Schon in Übersee
war ein einziger fünfter Rang die ma-
gere Ausbeute aus zwei Läufen zur Su-
perbike-WM-Serie, zudem stürzten
beide BMW-Piloten. Gestern setzte
sich der Abwärtstrend im spanischen
Aragón, wo die weltbesten 1000 ccm-
Motorrad-Piloten erstmals zu Gast wa-
ren, weiter fort. Zwei neunte Ränge
fuhren die Bayern lediglich ein. Der
australische Routinier Troy Corser war

erneut in einen Unfall verwickelt und
brach sich den linkenUnterarm.

Bereits in Training und Qualifying
zeichnete sich ein schwieriges Wo-
chenende ab. Der Brite Leon Haslam
und sein Stallgefährte Corser kamen
mit ihren Reifen überhaupt nicht zu-
rande. Die Startplätze 14 und 16 sagten
alles. Dennoch behielten die beiden Pi-
loten ihre Zuversicht.

Zwei Italiener geben den Ton an

Doch die Musik spielte woanders. Im
ersten Rennen lieferten sich die beiden
Italiener Max Biaggi (Aprilia) und
Marco Melandri (Yamaha) ein packen-

des Duell um den Sieg. Als sich Super-
bike-Weltmeister Biaggi fünf Runden
vor Schluss in einer Haarnadelkurve
verbremste, zog sein Landsmann un-
widerstehlich vorbei. Der WM-Ge-
samtführende und Lokalmatador Car-
los Checa (Ducati) saß da nach einem
Ausritt schon in der Boxengasse.

Ein spannendes Duell lieferten sich
auch Haslam und Corser, allerdings
ging es zwischen den beiden nur um
die Ränge neun und zehn. Letztlich
fuhr der Brite vor seinem Kollegen
über die Ziellinie. Vor ihnen lag mit
Ayrton Badovini ein BMW-Fahrer aus
dem „Italien SBK-Team“ auf Platz acht.

Das zweite Rennen war an der Spit-
ze ein Spiegelbild von Lauf eins. Dies-
mal hatte Max Biaggi das bessere Ende
für sich, denn nun machte Melandri
den entscheidenden Fehler. WM-Lea-
der Checa holte sich den dritten Platz.

Crash nach einem Ausritt

Bei BMW trat der Kampf um die Plätze
in den Hintergrund. Denn bereits in
der ersten Runde kollidierte Corser
heftig mit dem Franzosen Maxime
Berger (Ducati), der in den Australier
trotz Vollbremsung hineinfuhr, als
dieser nach einem Ausritt wieder auf
den Kurs einbiegen wollte. Im Stre-
ckenkrankenhaus stellte sich heraus,
dass sich der 39-Jährige Elle und Spei-
che im linken Unterarm gebrochen
hatte. „Ich bin froh, dass ich mir nur
den Arm gebrochen habe“, sagte Cor-
ser ungerührt. Haslam fuhr derweil
wieder auf Rang neun, in einem neuer-
lichen BMW-Duell hatte er Badovini
niedergerungen. (mar)

TroyCorser bricht sich denUnterarm
UNGLÜCKLICHBei der Superbi-
ke-WM-Premiere im spani-
schen Aragón ist der Unfall
des BMW-Piloten Sinnbild
für ein verkorkstesWochen-
ende der Bayern.

Sehenswert war das Duell zwischen den Teamkollegen Leon Haslam (vorne) und Troy Corser in Lauf eins – allein es ging nur um Platz neun. Foto: BMW

KELHEIM/SAAL. Es soll einfach nicht
sein. Nachdem PistolenschützinMoni-
ka Karsch vom SV Kelheim-Gmünd
bereits beim Weltcup in den USA nur
knapp das Finale der Top Acht ver-
passt hatte, widerfuhr der 28-jährigen
Regensburgerin am Wochenende
beim Weltcup in München ein ähnli-
ches Los. Diesmal erreichte sie mit der
Sportpistole das siebtbeste Ergebnis
(581 Ringe) – nur taten das vier andere
Athletinnen auch. Ein Stechen musste
die zwei Finalstarterinnen unter den
fünf Anwärterinnen bestimmen.

Fünf Schuss durfte jede Dame abge-
ben; eine schaffte mit 50 Ringen die
Maximalausbeute, zwei weitere lagen
einen Ring darunter (sie mussten
nochmals ran). Für Karsch war das
Rennen mit 47 Ringen vorbei. Sie wur-
de auf Rang elf gereiht. Wäre sie unter
die Top Acht vorgedrungen, hätte
schon der fünfte Rang einen Quoten-
platz für die Olympischen Spiele 2012
bedeutet. Ihre Gmünder Vereinskolle-
gin Munkhbayar Dorjsuren blieb mit
572 Ringen und Rang 45 weit hinter
ihrem Potenzial zurück.

Einen ersten Auftritt in der Landes-
hauptstadt hat gestern auch der Saaler
Gewehrschütze Daniel Brodmeier. Der
23-Jährige trat in der Disziplin Lie-
gend-Anschlag (60 Schuss) in der Vor-
ausscheidung an. Mit einer soliden
Vorstellung kam er auf 592 Ringe und
erzielte damit Rang 17 in einem 64
Starter zählenden Feld. Bemerkens-
wert waren die beiden letzten Serien
Brodmeiers, in denen er jeweils volle
100 Ringe abrief. Heute steigt er in die
eigentliche Konkurrenz samt Finale
(11.15 Uhr) ein. (mar)

Im Stechen
gescheitert
PECHMonika Karsch vom SV
Kelheim-Gmünd verpasst
beim Schützen-Weltcup in
München knapp das Finale.

Ihr Lächeln behielt Monika Karsch:
Am Mittwoch hat sie mit der Luftpis-
tole noch eine Chance. Foto: Archiv

ABENSBERG. Einzig ausländische
Kämpfer des TSV Abensberg zeigten
sich beim Judo-Grand Slam in Rio de
Janeiro. Aus der Babonen-Phalanx
konnte der Portugiese Joao Pina über-
zeugen. Der 73 kg-Europameister stieß
in seiner Gewichtsklasse bis in Finale
vor. Dort unterlag er dem jungen Japa-
ner Riki Nakaya, der heuer schon den
Grand Slam in Paris gewonnen hatte.

In den ersten beiden Runden hatte
Pina gegen einen Chilenen sowie den
Österreicher Peter Scharinger bei vor-
zeitigen Siegen keine Mühe gehabt.
Knackig war die Viertelfinal-Aufgabe
gegen den Olympiazweiten Benjamin
Darbelet aus Frankreich. Der TSV-Legi-
onär zwang seinem Gegner mehrere
Strafen auf und siegte. Gegen den Ru-
mänen Costel Danculea, der zuvor den
Weltranglisten-Zweiten ausgeschaltet
hatte, verteidigte Pina im Halbfinale
eine frühe Führung geschickt. Gestern
Abend waren in Rio zwei weitere Ba-
bonen-Ausländer auf derMatte. (mar)

Europameister
stark in Form
WELTTURNIER Judoka Joao Pina
vomTSVAbensberg kämpft
sich in Rio auf Rang zwei.

IHRLERSTEIN.Wie im Vorjahr endet die
Regionalliga-Saison der Damen für
den Tennisclub (TC) Rot-Blau Regens-
burg mit der Ungewissheit. Mit nur
zwei Erfolgen in sieben Begegnungen
schwebt die Truppe mit der Ihrler-
steinerin Christina Zentai (17) reich-
lich knapp über der Abstiegszone. Ob
es zum Klassenerhalt reicht, wird sich
weisen, wenn die höheren
Ligen ihre Runden abge-
schlossen haben. Mehr
als Platz sechs unter
acht Teams war für
Zentai und Co. in der
Regionalliga Süd-
Ost, der dritthöchs-
ten Staffel der Na-
tion, jedenfalls
nichts drin.

Auch die per-
sönliche Bilanz der
jungen Ihrlersteine-
rin fällt eher mager
aus. In sechs Einzel-
spielen gewann sie nur
ein einziges Mal. In den
Doppeln kam Zentai bei
fünf Einsätzen zumin-
dest auf zwei Siege. Die
beiden Saison-Erfolge

streifte der Regensburger Klub gegen
TC Weiß-Blau Würzburg und TC
Schönbusch Aschaffenburg ein. In die-
sen beiden Partien landete die 17-Jähri-
ge auch ihre insgesamt drei Punkte.
Knapp fielen die Niederlagen von Rot-
Blau gegen TF Dachau und TC BW
Dresden-Blasewitz aus (jeweils 4:5).

Bei den Oberpfälzerinnen lag die
Hauptlast der Aufgaben auf den sehr
jungen Spielerinnen Nikola Schweine-
rova aus Tschechien (Jahrgang 1995),
Julia Kral (1994) und Zentai (1993). Die
beiden Spitzenspielerinnen Sandra Za-
niewska (Polen) und Tereza Malikova
(Tschechien) kamen jeweils nur
knapp ein halbes Dutzend Mal zum
Aufschlag. So musste TC-Grande Da-
meDr. Gabriele Kirchnermit Jahrgang

1967 einige Male in die Bresche
springen, erzielte aber immer-
hin eine positive Gesamtbi-
lanz. (mar)

Unerquickliche Saison
ZITTERN Brandler Regionalli-
ga-Tennisspielerin Christina
Zentai bangtmit ihremKlub
umdenKlassenerhalt.

Drei Erfolge bei elf Ein-
sätzen in Einzel und Dop-
pel waren eine magere Li-
ga-Ausbeute für Christina
Zentai. Foto: Archiv
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EIN DRITTER RANG IN DER IDM

➤ Podest: Deutlich besser lief es für die
bayerischen Farben in der Internationa-
len DeutschenMotorradmeisterschaft
(IDM), die amSachsenring gastierte.
Der Australier Damien Cudlin fuhr für al-
pha Technik-Van Zon-Kraftwerk-BMW

auf die Plätze vier und drei. Rang vier be-
legt der Aussie in der Gesamtwertung.
➤ Premiere: Erstmals saß der bislang
verletzte Schweizer MarcWildisen im
BMW-Sattel. Er tastete sichmit den
Plätzen 15 und 10 an die Top Ten heran.
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